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Sehnsucht nach klebe
«Der Mensch braucht Diebe wie die Blume das

Dicht.» Somit ist anzunehmen, dass auch Sie, liebe
Leserin, einmal heiraten werden. Sie wollen aber
doch niemals zu jenen bedrückten und bedrängten
Menschen gehören, die allmonatlich Möbel, die
gar nicht ihnen gehören, da sie unter Eigentums-
Vorbehalt stehen, abzahlen müssen. Wo bleibt da
die Besitzfreude am Heim und überhaupt noch
die Freude am Leben? 'Es gibt jedoch unzählige,
die heute den festen Vorsatz haben, ihr Glück
keinesfalls den Abzahlungsgefahren auszusetzen,
die es aber dann trotzdem tun müssen, wenn
einst, wie dies zumeist der Fall ist, über Nacht
die «grosse Diebe» an ihrem sich nach Gemein-
samkeit sehnenden Herzen anklopft. Dann — ja
dann ist es eben zu spät! Vorbeugen ist besser
als hellen, und somit ist auch vorzahlen unver-
gleiehiMch besser als abzahlen. Ja für Tausend«,

Sine begrüssenswerte

Erfindung
Wie mancher ist heute noch durch alte

Gewohnheit der Auffassung,- sich «gut» zu ra-
sieren; noch schlimmer ist es für solche mit
empfindlicher Haut und zugleich starken Barten.
Das individuelle Steiger-Kasiersystem, das kleine
Wunder des .Rasierens, brachte die vortreffliche
Lösung. Die stark gespannte Klinge, auf erhöhten
Klingenspannerni liegend, hat Widerstand wie
das beste Messer, kann aber .zugleich durch
Federung im Griff auch bei härtesten Stoppel-
bärten jeder empfindlichsten oder gereizten Haut
aufs feinste und überraschend angenehm elnge-
stellt werden. Das Steiger-Patent hat auch im
Ausland ausserordentliche Beachtung gefunden
und wurde mit der englischen Goldmedaille
ausgezeichnet. Das einzigartige Pilot-Rasiergerät
kostet Fr. 7.— inkl. zwei Musterklingen: und wird
von der Firma F. Steiger, Äasiergeräte, Reiwach
(Aargaw) zehn Tage zur Gratispröbe ausgehen-
digt Eine Postkarte genügt, um auch Pessi-
misten, die unbefriedigt alles Mögliche probierten,
zu überzeugen.
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vor allem aber für diejenigen, die nicht sparbe-
gabt sind, ist Vorzaihlung überhaupt die einzige
Rettung vor dem Schuldenmachen.

Wo die Not einzieht, zieht bekanntlich das
Glück zumeist aus. Abzahlungsmiseren vermeiden
Sie aber unfehlbar, wenn auch 'Sie wie tausende
andere junge Deute -vor Ihnen von den einleuch-
ten den Vorteilen des Vorzahlungsabkommens pro-
fitleren, das — sofort und richtig gehandh,abt —
in jeder Lebenslage seine grossarfcigen Dienste
leistet.

Eine grosse Anzahl junger Deute, darunter
viele, die noch nicht, verlobt sind, aber recht ver-
dienen, und die ganz sicher sein wollen, jederzeit
heiraten zu können, haben sich die sozial und
ethisch wertvollen Vorzüge des Vorzahlungsab-
kommens angeeignet, das auch -Sie ohne Druck
und Zwang rasch und sozusagen unmerklich in
den beglückenden Besitz eines eigenen Heims
bringt. Dadurch, dass Ihr Geld -— banikmässig
und sicher angelegt -mit 5 Prozent sehr gut

verzinst wird, mehrt es sich schnell. Ihre samt-
liehen Einzahlungen werden überdies in einer
Grossbank sichergestellt. Die Wahl der Möbel
muss erst getroffen werden, wenn der Bedarf
eintritt. Eine zeitlich begrenzte AbnahmepfMcht
kennt das Möbelvorzahiungsabkonimer. ebenfalls
nicht. Man hat mehrere Jahre Zeit für die
Bezahlung, die Modellwahl und. die Abnahme
der Möbel. Ist das nicht grossartig, zumal Ihr
Leben von nun an ein festes beglückendes Ziel
hat: ein liebes, eigenes Heim!

Die weiteren grossen Vorteile des Möbel-Vor-
Zahlungsabkommens sind in der interessanten
Broschüre: «Viele Aehren geben auch eine Garbe!»
festgehalten. Diese wird Ihnen auf Wunsch gratis
durch die Post zugestellt. Eine Postkarte genügt!
Oder noch besser: Sie holen sie am Eingang der
Sonder-Ausstellung: «Wir helfen sparen!» 'bei der
Möbel-Pfister AG., Bern, Zürich, Basel oder in

Suhr bei Aarau, ab.

Ein Zufallstreffer ist
auch willkommen!

Ja, und gar kein so grosses Kunststück bei total 28 849 Tref-
fern im Werte von sage und schreibe Fr. 631 000.—, also
Fr. 101 000.-— mehr als sonst.
Doch, wenn es einer der Haupttreffer von Fr. 5# 999, 29999,
2 x19 999, 5 x 5999 etc. sein sollte, dann freilich kann
man füglich behaupten, man hätte den Vogel abgeschossen!
Die 10-Los-Serie enthält mindestens 1 Treffer und bietet
9 Übrige Chancen!
1 Los Fr. 5.— plus 40 Rappen für Porto auf Postcheck-

Adresse: SEVA-Lotterie, Marktgasse 28, Bern.

27. Auf Total
A# •

I Fr. 631 OOO

Febr. erhöht!

M
«

Erscheint j'eden Freitag — Verlag, Inseratenaranahme und Redaktion s Berner Woche Verlag AG., Laupensfrasss 7a» Bern, Telephon 246 45, unter ständig®"'
Mitarbeit von: Dr.H,Kleiner!, Bern? Dr. A.Fankhauser, Belp{Po!Hfscher Tel!}; Hans Zulliger, Hilgen; Chr. Lerdi {Historisches)? Redaktionssekretariat (Lokales)-
Einzelnummer 50 Rp, — Abonnemenispreise : Jährlich Fr. 18.—, halbjährlich Fr. 9.50, vierteljährlich Fr. 5.-—. Posts cbeckkpnto ill !1 266. — Abonnenten-
Unfallversicherung sehr vorteilhaft (speziell für Kinder). Wichtig bei Unfällen! Alle Unfälle (Todesfälle t®Segraphî$ch)sind sofort zu meiden an die Adresse«

" ~ ' — 2 85 55). — Buch- und Tiefdruck ; Verbandsdruckerei AG. Mf"Allgemeine Versicherungs-Akiîengeseîlsehaff in Bern, Bundesgasse 18, (Telephon 2 S

«Der Menscb brauobt llsbs vis âis Mums -las
Dickt.» Somit ist snMnebmen, -lass auck Lie, liebe
Dsseà, einmal beiratsn verâsn. Lis vollen aber
âock niemals zu Zsnen bsârûckten un-ci bsclrängtsn
Menscksn gckörsn, à albnonatlick Möbel, -lis
gar nickt iàsn gekoren, à sis under Eigentums-
vordsbslt stsbsn, «ck-iî-l! n müssen. ZVo bleibt à
âis VssltZkrsu-le am Heim unâ übsrkaupt nock
àDrsuâs am Dcksn? à gibt Mâoob unzâbligs,à beute -Zen testen Vorsà dabsn, idr DMok
kàesdàlls àn Lcààlungsgekàren aus2usstzisn,
-lis es absr ànn trotzàm dun müssen, vsnn
einst, vis -Nés zumeist âer Dali isd, über Zwackt
-Us «grosse Disks» an ibrem àb nack Demsin-
samksit ssbnsnüsn Nerzen anklopkt. Dann — M
-dann isd ss eben zu spät! Vorbeugen ist besser
ais deilen, un-l somit ist auck vorzable» unvsr-
glsickàb besser à abzablsn. à Mr Dausenà,

?e5/e<â

Lins dsgriàerttnsà
kfiînciuny l

tVis msncker ist beute nock -Zurck site
Qsvobràeit -Zer àkdassung, sick <-gut» zu ra-
sisrsn; nocb sckllmmsr ist es dür solcke mit
empdincllicksr Nsut unâ zugleick starken Lsrtsn.
Das inàiàslle ^teiper-KasiersUstem., -las kleine
tVunèr -Zes Dasiersns, krackte ês vortrskdlicke
Dösung. Ois stark gespannte Llllngs, sud srköbtsn
Dlingsnspsnnenn liegsnâ, bat Mi-Zsrstsnâ vie
âas beste Messer, kann sbsr zuglslck àrck
Decisrunp à <?riff auck bei ksrtsstsn Ltoppsl-
Karten ieàsr smpkinclUcksten oàer gereizten klsut
suà dsinste unâ ûbsrrascbsnâ sngenckm singe-
stellt ver-Zen. Das Ltsiger-Dstent bat suck im
àslsnâ susserorâsntlicke Sesckìung gsdunâen
unâ vurâs mit âsr engliscksn dolârnsàille
susgszeicknst. Oss einzigartige Dilot-Nasiergerât
kostet Or. ?.— inkl. zvsi Mustsrklingsn unâ virci
von -Zsr Dirma O. ^Zteiper, K-lsierperâte, Keàaâ
sclarpa.«.) zebn Page ?ur (Zrstisprobs susgebsn-
cligt. Dine Oostksrw genügt, um suck OsWi-
misten, âis unbskrieâgt alles Mogllcks probierten,
2U übsrMuZsn.
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vor allem aber Mr àzenigsn, à niât sparks-
gabt »in<Z, ist Vorssdlung übsrbaupt âis sinÄge
kìêttung vor -lem Lokulâenmaâsn.

Wo â klot ààkt, Äckt bsksnntUok -Zss
Olüsk Mmsist aus. ^,kWklungsmissren vermsklsn
Lie absr undeirlbar, venn auck Lie vis ts-ussck«
anâsrs zungs Osute vor Mnsn von àn àlsuck-
tsnâsn Vorteilen cles VorWlrlunUsabkommsns pro-
ditiersn, às — sokort unâ ricktig gsksn-Zkadt —
in Zs iei Osdenslags sàs grossartigsn Dienste
leistet.

Dins grosse àNWkl junger Deute, llaruntsr
viele, Me nock nickt verlobt sin<Z, aber reckt vsr-
«Usnsn, unll <Zie gsns sicker sein vollen, zsâsr^eit
dsiraten su können, babsn sick -lie soÄal unll
etbisck vertvollen Vorckgs «les VorMàlnngsab-
Kommens «NKesignet, às auck Là obne Druck
unll Dvang rasck unll sozusagen uninerklick in
ösn bsglüeksncien Vesà eines eigenen Heims
dàgt. Daàrck, «lass Ibr (ZeM -— bankmässig
uncZ sicker angelegt mit 6 'Drosent sckr gut

verÄnst vir-Z, meàrt es sick scknck. dbr« ânt-
lieben Dinzalllnngen veràn über-Ziss in einer
Drossbank siebergestsllt. Die tVsbl <Z«r Möbel
muss erst getrodken verâsn, venn <Zer DsZark
eintritt. Düne z«itlick begrenzte -Vbnainnrpklickt
kennt -las Möbslvor?ablungsabkommen sdsndalls
nickt. Klan bat mebrsre àbre Deit Mr -lie
Desablung, à Moâeàvabl un<l àis ânsàe
oler Möbel. Ist -las niât grossartig, aumal Ibr
Deben von nun an à testes beglüeken-les Wel
bat: à làbss, eigenss Heim!

Dis veitsren grossen Vorteils «les Möbsl-Vor-
/.!>!ilungsttkko!»ln->ns stnâ in àr interessanten
Lrosckürs: «Viele àebren geben auck às Dards!»
destgebalten. Disse virci Ninon auk tVunsck gratis
àrck -lis Dost zugestellt. Dins Dostkarte genügt!
Oâsr nock be^sr: Lie bolen sie am Düngang àr
Lonâsr-àsstsllung: «'tVir beiden sparen!» bei âsr
Mödsl-Ddister àD., Bern, Düriob, Dasei -xler in

Lubr bei áarau, à

kin Zufallstreffer ist
auek ^villl<srnmen î

^a, unci gor irsin »s grosses i<unsMüc!c ksi toto! 28 34? Ire?-
kern im Werts von söge unci sckrsîizs l^r. 631 lZOO.—, oîso
5r. 101 OOO. - mskr als sonst.
Oocii, wenn ss einer cisr t-iaupttrekker von ^r. ZA OGO^ 2AGOO,
2 x IG ODG, 5 x 5GOO ets. sein sollte, ciann srsilicli livnn
mon füglicli ksliouptsn, man kötts clsn Vogel okgsscliosssn!
Ois 1O-l.c»s-8eris sntliölt minclsstsns 1 Irskssr unci ìzistst
y 6l,rîge clionceni
1 î.os Z>.^ plus 40 Koppen kür Porto aus postcliscli-

/^clrssse: 58V^-ì.ottsrie, i^arktgosss 28, Lern.

2/. >Vuk lotol
â»M G

I kr. Ü2, 000
reor. erkëktl

54 Lrîeksînt jsàn ffsîtsg — Vk'fZàq, j^^srstsnsnnskm« unol Ascisktisn î Zsrsisr Woàs VsflZF K-O.» l.supsnàZLZS ?s» sHàBpàsrz Z4S45. unà sîânàgo''
^îîtsfdsit von: Of.s-t.ktSknsft, Lsrn? O«°. ^.fsnkksuss?» Lslpipojêiizcksf 7sU); 5-isns lttîZsn; Lkk. ss'izsîoàà-vs) KsàktlsnKZsk7sès?zsî (l.oka»êt)-
^în^slnummsr Zv Kp. — ^donnvm«nt5prVi5s: Mkriià fr. 18.—. kslbjskfUà ssf. 9-5L, vÌBàâjâkrl-à fr. Z.—. —. posiz àeàkonto àit îl 2à — ^.dsnnontsn-
Unksîtvvrsiàsrung sskr voàîèksfi szpSTîvjZ iür i(încisr). WicktZg dsZ àksî^sn! ^îês (inislis ê?oàsMZ!s tGêsHrspkZsà^slnâ zoiort xìt msîàn Zn °
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